
176 IV. Aus dem Familienleben unseres Volkes.

betreckt *), un warm un dunstig weihte ’ne lise Luft un süfzte in de
Firn’. Von’t Feld Heraewer flog de Wachtel ehren Slag, un de
Wachtelkönig rep sinen Regenraup'), un sachten sollen de irsten
Druppen'ff up de döstige Ird’^), un de let tau’m. Dank för de Gaw
den schönsten Geruch upstigerv'), den de Ackersmann kennt, den Ird-
dunst, in den alle Segen för sin Mäuh un Arbeit stemmt"). — Wo oft
hadd de em de Seel upfrischt un de Sorgen verjagt un de Äoffnung
belewt up en gaudes Iohr! — Ru was hei de Sorgen los, aewer de
Freuden ok; eine grote Freud’ was em unnergahn un hadd all de lütten
mit sick reten^). Äei makte dat Finster tau, un as hei fick ümdreihte,
stunn sin lütt Döchting an’t Sark un langte vergew’s ^) nah dat stille
Gesicht, as wull sei straken-'). Äei böhrte dat Kind Höger, dat dat
ankamen künn, un dat lütt Dirning strakte un eiete mit de warmen
Äänn’ un de warmen Leiweswürd’ an ehr stilles Mudding un an
den kollen Dod") herümmer un kek dünn den Bader mit ehre groten
Ogen an, as wull sei nah wat Anbegripliches12) frage::, un pohlte ^''):
„Mudding — huh!" — „„Ja,"" fäd Äawermann, „„Mudding friert,""
un de Tranen stört’ten14) cm ut de Ogen, un hei fett’te sick up de Kist
un namm sin Döchting up den Schot un weinte bitterlich. An de Lütt
fung ok an tau weinen UN weinte sick sacht in den Slap; hei läd") sei
weik an sick un flog den Rock warn: üm ehr, un so satt hei de Nacht
dor un höll true Likenwacht bi sin Fru un sin Glück.

Den annern Morgen tidig Klock vir kam::: de Staathöller mit de
annern Daglöhners; dat Sark würd tauschrawen10); de Tog'') gung
langsam nah den lütten Kirchhof; de einzige Folg’") was hei un sin lütt
Dirning. Dat Sark würd in de Gruft laten — en stilles Vaderuns’ —
’ne 5)and vull Ird' — un dat Bild von dat, wat em sid Iohren erquickt

un tröst’t, freut un belewt hadd, was vör sine Ogen verborgen, un wenn
hei 't wedder seihn wull, müßt hei sin Äart upslagen as en Bauk'"), Blatt
för Blatt, bet ok dit mal eins tauflaten20) würd, un denn? — Ja, denn
würd em dat leiwe Bild mal schön un herrlich wedder vör Ogen stahn.

Äei gung an sine Lüd' heran, gaww jeden de Äand un bedankte
sick bi em för den letzten Deinst, den sei en: dahn hadden, un säd ehr
Adjüs, gaww den Staathöller dat Geld för Sark, Krüz un Gräfnis
UN flog deip in Gedanken sinen eigenen Weg in de düstere Taukunft in.

Fritz Reuter.

 i) bezogen. 2) Regenruf. 3) Tropfen 4) durstige Erde. 56)aufsteigen.
6) schwimmt. 7) gerissen. s) vergebens. °) streicheln. 10) Liebesworten. u) an
dem kalten Tode. '2) Anbegreifliches. 13) lallte. M) stürzten. 15) legte. 10) zu-
geschroben. 17) Zug. 1S) Gefolge. 19) Buch. 20) dereinst zugeschloffen.


